
Columbian Party – Feiern zum guten Zweck! 
 

..unter diesem 

Motto sollte am 

28. Januar diesen 

Jahres unsere 

Benefizparty 

stattfinden. 

 

 

 

 

Aus einer kleinen Idee wurde binnen kürzester Zeit eine große Party, 

verbunden mit vielen Vorbereitungen und den ein oder anderen 

Schwierigkeiten. Wie die anderen Freiwilligen machte ich mir 

natürlich auch Gedanken über meinen Spenderkreis - und da kam 

mir die Idee! Warum sollte man das Schöne nicht mit dem 

Nützlichen verbinden? Also tat ich mich mit einer Freundin 

zusammen, welche ebenfalls ein Jahr in Kolumbien verbringen 

wird.  

Gemeinsam mit ein paar Freunden entwarfen wir innerhalb weniger 

Stunden das gesamte Konzept – danach ging alles sehr rasch. 

Innerhalb der nächsten Tage stand das gesamte Programm. Von 

vielen Seiten wurde uns Hilfe zu Teil. Viele Freunde unterstützten 

uns in unseren Vorbereitungen und legten ein Engagement an den 



Tag, sodass man hätte denken können, es würde sich um ihre 

eigenen Projekte handeln. Nur Dank dieser großartigen Hilfe konnte 

unsere Benefizparty gelingen! Die zwei Vorbereitungswochen waren 

voll vielen guten und kreativen Ideen, aber auch von einigen 

Problemen. Dennoch wand sich die Sache am Ende zum Guten! 

 

Am Morgen des 28. Januars fuhren also bepackt mit Plakaten, 

kolumbianischen Flaggen und vielen anderen Dingen ins Reil 78, 

wo unsere Party stattfinden sollte. Nun standen uns einige Stunden 

Sofas schieben und dekorieren bevor. Wenig später begann der 

Soundcheck und so langsam nahm alles Form an. Um 21Uhr 

öffneten wir die Pforten für unsere Gäste und zwei Stunden später 

ging es mit dem offiziellen Programm los. Von Sängerinnen, bis 

Bands wie Obraces und Butza hatten wir alles dabei. Für die 

Stimmung bis zum nächsten Morgen sorgten DJs (Mentagroove, RVL, 

Colonel, Fromheart, Alan D.) auf zwei verschiedenen Floors – es war 

also für jeden Geschmack etwas dabei. 

 



Dennoch waren wir sehr erfreut, dass wir mit über 300 Gästen 

gemeinsam zum guten Zweck feiern konnten!  

 

Judith Reich. Weltwärts 2012-2013 Schule fürs Leben! 


